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Brücken aufbauen!
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Menschen mit Behinderung haben 

Anspruch darauf, am gesellschaftli-

chen Leben teilzunehmen, wie jeder 

andere auch.

Wie unterschiedlich kann eine „Be-

hinderung” ausfallen und wie weit 

kollidiert dies mit gesellschaftlichen 

Stereotypien und Vorurteilen?

Mit was müssen Menschen mit Behin-

derung heute noch kämpfen?

Welche Hilfestellungen können ge-

boten werden?

In diesem Vortrag zeigen zwei „Be-

troffene”, deren Fälle sich zum Teil 

stark unterscheiden, Perspektiven 

auf, indem sie von ihren Erfahrungen 

und ihrem individuellem Umgang im 

Alltag berichten.

Burnout – was genau ist das? Die Antwort 

auf diese Frage spaltet die Fachwelt. Zu-

nächst einmal ist „Burn-out” ein Beschrei-

bung für Menschen, die sich in unserer  

Leistungsgesellschaft überlastet und chro-

nisch körperlich und emotional erschöpft 

fühlen. 

Burn-out wird häufig als Modekrankheit 

bezeichnet und ist keine medizinische  

Diagnose. Es gibt auch keine eindeutigen, 

eine solche Krankhkeit beweisenden  

Krankheitszeichen. Insofern ist der Begriff 

Burn-out-Syndrom irreführend.

In diesem Vortrag wird auf die möglichen 

Symptome des Burnouts und verwandter 

Störungen eingegangen und was man in  

so einem Fall tun kann.

Sobald zwei Menschen im Handeln, 

Denken und Fühlen miteinander 

interagieren, ist Konfliktpotenzial vor-

handen. Es gibt die unterschiedlichs-

ten Konfliktarten und die Zahl der 

möglichen Konfliktauslöser ist groß.

Wir gehen darauf ein, warum Men-

schen unterschiedlicher Meinung in 

derselben Sache haben, was bei  

Konflikten passiert und wie man aus 

dem Teufelskreis des sich Streitens 

wieder herauskommen kann.

Konflikte in der Partnerschaft zeigen 

sich häufig durch Streit, Eskalation, 

Aggression, oder auch durch Igno-

rierung des Partners und letztlich in 

Trennungsüberlegungen.

Ursachen sind häufig nicht die auf 

den ersten Blick sichtbaren Probleme, 

sondern nicht erfüllte Bedürfnisse.  

In diesem Vortrag wird auf die Be-

dürfniserkennung eingegangen, wie 

eine Partnertherapie aussehen und 

wie man Partnerkonflikte lösen kann.

Angst ist eine der stärksten Grund-

emotionen. Angst und Depressionen 

gehen häufig einher. 

In diesem Vortrag wird auf Sympto-

matiken von Depressionen und Angst 

eingangen. Es wird aufgezeigt, was 

bei Depressionen und Ängsten  

passiert und welche Möglichkeiten  

es gibt, den sich häufig verstärkenden 

Kreislauf zu durchbrechen und  

wieder zu Zufriedenheit im Leben 

kommen kann.

Die im Vortrag gegebene Information 

ist vor allem eine Hilfe für Menschen, 

die Menschen mit Ängsten und  

Depressionen im Alltag begleiten.

Mobbing beschreibt das wiederholte 

und regelmäßige seelische Schika-

nieren, Quälen und Verletzen eines 

einzelnen Menschen. Mobbing kann 

in der Familie, am Arbeitsplatz, in 

der Schule oder anderen Peergroups 

erfolgen.

Typische Mobbinghandlungen sind 

Demütigungen, Verbreitung falscher 

Tatsachen, Zuweisung sinnloser 

Aufgaben, Gewaltandrohung, soziale 

Isolation oder ständige, unangemes-

sene Kritik.

Dieser Vortrag zeigt die Problematik 

in unserer Gesellschaft als auch  

Möglichkeiten, wie mit Mobbing  

umgegangen werden kann.
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen
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Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design Faltblatt: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen, damit eine Basis ge-

schaffen werden kann, mittels  

Psychotherapie, eine Behandlung 

überhaupt erst einmal durchführen 

zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch auf psychische Ver-

fahren eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden und können zu verblüffenden  

Einsichten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen, zum anderen die Werte und 

Regeln vermitteln, die ihnen wichtig 

sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

und Bedürfnissen beruht.
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen
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Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design/Gestaltung: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen und damit eine Basis 

geschafft werden kann, mittels  

Psychotherapie, d. h. psychothe-

rapeutischen Gesprächen, eine 

Behandlung überhaupt erst einmal 

durchführen zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch psychische Verfahren 

eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden. und kann zu verblüffenden Einsich-

ten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen,zum anderen die Werte und Re-

geln vermitteln, die ihnen wichtig sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

& Bedürfnissen beruht.
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen

01 02 03 04 05 06

Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design/Gestaltung: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen, damit eine Basis ge-

schaffen werden kann, mittels  

Psychotherapie, eine Behandlung 

überhaupt erst einmal durchführen 

zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch auf psychische Ver-

fahren eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden und können zu verblüffenden  

Einsichten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen, zum anderen die Werte und 

Regeln vermitteln, die ihnen wichtig 

sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

und Bedürfnissen beruht.

12.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 19.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 02.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 16.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 15.05.2020  19:00 bis 21:30 Uhr 25.06.2020  19:00 bis 20:30 Uhr

 Knut Menzel  Bert Rother  Bianca Löhr  Knut Menzel  Knut Menzel Team Systemiker  Bianca Löhr 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 
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 Rheda-Wiedenbrück 
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen

01 02 03 04 05 06

Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design/Gestaltung: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen und damit eine Basis 

geschafft werden kann, mittels  

Psychotherapie, d. h. psychothe-

rapeutischen Gesprächen, eine 

Behandlung überhaupt erst einmal 

durchführen zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch psychische Verfahren 

eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden. und kann zu verblüffenden Einsich-

ten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen,zum anderen die Werte und Re-

geln vermitteln, die ihnen wichtig sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

& Bedürfnissen beruht.

12.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 19.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 02.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 16.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 15.05.2020  19:00 bis 21:30 Uhr 25.06.2020  19:00 bis 20:30 Uhr

 Knut Menzel  Bert Rother  Bianca Löhr  Knut Menzel  Knut Menzel Team Systemiker  Bianca Löhr 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 
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 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen

01 02 03 04 05 06

Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design/Gestaltung: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen und damit eine Basis 

geschaffen werden kann, mittels  

Psychotherapie, eine Behandlung 

überhaupt erst einmal durchführen 

zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch auf psychische Ver-

fahren eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden und können zu verblüffenden  

Einsichten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen, zum anderen die Werte und 

Regeln vermitteln, die ihnen wichtig 

sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

und Bedürfnissen beruht.

12.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 19.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 02.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 16.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 15.05.2020  19:00 bis 21:30 Uhr 25.06.2020  19:00 bis 20:30 Uhr

 Knut Menzel  Bert Rother  Bianca Löhr  Knut Menzel  Knut Menzel Team Systemiker  Bianca Löhr 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 
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 Rheda-Wiedenbrück 
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 Rheda-Wiedenbrück 

Kati Jördel Dr. Knut Menzel

Dr. Knut Menzel
Praxis Neue Wege

Coaching – Training –
Psychotherapie nach 

dem Heilpraktikergesetz

sy
st

em
ik

er
-t

ea
m

.d
e

knutmenzel.de denkerprise.de

Laica
Media



Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen

01 02 03 04 05 06

Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design/Gestaltung: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen, damit eine Basis ge-

schaffen werden kann, mittels  

Psychotherapie, eine Behandlung 

überhaupt erst einmal durchführen 

zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch auf psychische Ver-

fahren eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden und können zu verblüffenden  

Einsichten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen, zum anderen die Werte und 

Regeln vermitteln, die ihnen wichtig 

sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

und Bedürfnissen beruht.

12.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 19.03.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 02.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 16.04.2020  19:00 bis 20:30 Uhr 14.05.2020  19:00 bis 21:30 Uhr 25.06.2020  19:00 bis 20:30 Uhr

 Knut Menzel  Bert Rother  Bianca Löhr  Knut Menzel  Knut Menzel Team Systemiker  Bianca Löhr 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 

 Gute Stube, Historisches Rathaus  
 Rheda-Wiedenbrück 
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 Gute Stube, Historisches Rathaus  
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 Rheda-Wiedenbrück 
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen

01 02 03 04 05 06

Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design/Gestaltung: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen und damit eine Basis 

geschaffen werden kann, mittels  

Psychotherapie, eine Behandlung 

überhaupt erst einmal durchführen 

zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 
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Menschen mit Behinderung haben 

Anspruch darauf, am gesellschaftli-

chen Leben teilzunehmen, wie jeder 

andere auch.

Wie unterschiedlich kann eine „Be-

hinderung” ausfallen und wie weit 

kollidiert dies mit gesellschaftlichen 

Stereotypien und Vorurteilen?

Mit was müssen Menschen mit Behin-

derung heute noch kämpfen?

Welche Hilfestellungen können ge-

boten werden?

In diesem Vortrag zeigen zwei „Be-

troffeneŐ, deren Fälle sich zum 5eil 

stark unterscheiden, Perspektiven 

auf, indem sie von ihren Erfahrungen 

und ihrem individuellen Umgang im 

Alltag berichten.

Burnout – was genau ist das? Die Antwort 

auf diese Frage spaltet die Fachwelt. ;u-

nächst einmal ist „Burn-out” ein Beschrei-

bung für Menschen, die sich in unserer  

Leistungsgesellschaft überlastet und chro-

nisch körperlich und emotional erschöpft 

fühlen. 

Burn�out wird häufig als Modekrankheit 

bezeichnet und ist keine medizinische  

Diagnose. Es gibt auch keine eindeutigen, 

eine solche Krankhkeit beweisenden  

Krankheitszeichen. *nsofern ist der Begriff 

Burn-out-Syndrom irreführend.

In diesem Vortrag wird auf die möglichen 

Symptome des Burnouts und verwandter 

Störungen eingegangen und was man in  

so einem Fall tun kann.

Sobald zwei Menschen im Handeln, 

Denken und Fühlen miteinander 

interagieren, ist Konfliktpotenzial vor-

handen. Es gibt die unterschiedlichs-

ten Konfliktarten und die ;ahl der 

möglichen Konfliktauslöser ist groß.

Wir gehen darauf ein, warum Men-

schen unterschiedlicher Meinung in 

derselben Sache haben, was bei  

Konflikten passiert und wie man aus 

dem 5eufelskreis des sich Streitens 

wieder herauskommen kann.

Konflikte in der Partnerschaft zeigen 

sich häufig durch Streit, Eskalation, 

Aggression, oder auch durch Igno-

ranz des Partners und letztlich in 

5rennungsüberlegungen.

6rsachen sind häufig nicht die auf 

den ersten Blick sichtbaren Probleme, 

sondern nicht erfüllte Bedürfnisse.  

In diesem Vortrag wird auf die Be-

dürfniserkennung eingegangen, wie 

eine Partnertherapie aussehen und 

wie man Partnerkonflikte lösen kann.

Angst ist eine der stärksten Grund-

emotionen. Angst und Depressionen 

gehen häufig einher. 

In diesem Vortrag wird auf Sympto-

matiken von Depressionen und Angst 

eingangen. Es wird aufgezeigt, was 

bei Depressionen und Ängsten  

passiert und welche Möglichkeiten  

es gibt, den sich häufig verstärkenden 

Kreislauf zu durchbrechen und  

wieder zu mehr ;ufriedenheit im 

-eben zu finden.

Die im Vortrag gegebene Information 

ist vor allem eine Hilfe für Menschen, 

die Menschen mit Ängsten und  

Depressionen im Alltag begleiten.

Mobbing beschreibt das wiederholte 

und regelmäßige seelische Schika-

nieren, Quälen und Verletzen eines 

einzelnen Menschen. Mobbing kann 

in der Familie, am Arbeitsplatz, in 

der Schule oder anderen Peergroups 

erfolgen.

5ypische Mobbinghandlungen sind 

Demütigungen, Verbreitung falscher 

5atsachen, ;uweisung sinnloser 

Aufgaben, Gewaltandrohung, soziale 

Isolation oder ständige, unangemes-

sene Kritik.

Dieser Vortrag zeigt die Problematik 

in unserer Gesellschaft als auch  

Möglichkeiten, wie mit Mobbing  

umgegangen werden kann.
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Menschen mit Behinderung haben 

Anspruch darauf, am gesellschaftli-

chen Leben teilzunehmen, wie jeder 

andere auch.

Wie unterschiedlich kann eine „Be-

hinderung” ausfallen und wie weit 

kollidiert dies mit gesellschaftlichen 

Stereotypien und Vorurteilen?

Mit was müssen Menschen mit Behin-

derung heute noch kämpfen?

Welche Hilfestellungen können ge-

boten werden?

In diesem Vortrag zeigen zwei „Be-

troffeneŐ, deren Fälle sich zum 5eil 

stark unterscheiden, Perspektiven 

auf, indem sie von ihren Erfahrungen 

und ihrem individuellen Umgang im 

Alltag berichten.

Burnout – was genau ist das? Die Antwort 

auf diese Frage spaltet die Fachwelt. ;u-

nächst einmal ist „Burn-out” ein Beschrei-

bung für Menschen, die sich in unserer  

Leistungsgesellschaft überlastet und chro-

nisch körperlich und emotional erschöpft 

fühlen. 

Burn�out wird häufig als Modekrankheit 

bezeichnet und ist keine medizinische  

Diagnose. Es gibt auch keine eindeutigen, 

eine solche Krankhkeit beweisenden  

Krankheitszeichen. *nsofern ist der Begriff 

Burn-out-Syndrom irreführend.

In diesem Vortrag wird auf die möglichen 

Symptome des Burnouts und verwandter 

Störungen eingegangen und was man in  

so einem Fall tun kann.

Sobald zwei Menschen im Handeln, 

Denken und Fühlen miteinander 

interagieren, ist Konfliktpotenzial vor-

handen. Es gibt die unterschiedlichs-

ten Konfliktarten und die ;ahl der 

möglichen Konfliktauslöser ist groß.

Wir gehen darauf ein, warum Men-

schen unterschiedlicher Meinung in 

derselben Sache haben, was bei  

Konflikten passiert und wie man aus 

dem 5eufelskreis des sich Streitens 

wieder herauskommen kann.

Konflikte in der Partnerschaft zeigen 

sich häufig durch Streit, Eskalation, 

Aggression, oder auch durch Igno-

ranz des Partners und letztlich in 

5rennungsüberlegungen.

6rsachen sind häufig nicht die auf 

den ersten Blick sichtbaren Probleme, 

sondern nicht erfüllte Bedürfnisse.  

In diesem Vortrag wird auf die Be-

dürfniserkennung eingegangen, wie 

eine Partnertherapie aussehen und 

wie man Partnerkonflikte lösen kann.

Angst ist eine der stärksten Grund-

emotionen. Angst und Depressionen 

gehen häufig einher. 

In diesem Vortrag wird auf Sympto-

matiken von Depressionen und Angst 

eingangen. Es wird aufgezeigt, was 

bei Depressionen und Ängsten  

passiert und welche Möglichkeiten  

es gibt, den sich häufig verstärkenden 

Kreislauf zu durchbrechen und  

wieder zu mehr ;ufriedenheit im 

-eben zu finden.

Die im Vortrag gegebene Information 

ist vor allem eine Hilfe für Menschen, 

die Menschen mit Ängsten und  

Depressionen im Alltag begleiten.

Mobbing beschreibt das wiederholte 

und regelmäßige seelische Schika-

nieren, Quälen und Verletzen eines 

einzelnen Menschen. Mobbing kann 

in der Familie, am Arbeitsplatz, in 

der Schule oder anderen Peergroups 

erfolgen.

5ypische Mobbinghandlungen sind 

Demütigungen, Verbreitung falscher 

5atsachen, ;uweisung sinnloser 

Aufgaben, Gewaltandrohung, soziale 

Isolation oder ständige, unangemes-

sene Kritik.

Dieser Vortrag zeigt die Problematik 

in unserer Gesellschaft als auch  

Möglichkeiten, wie mit Mobbing  

umgegangen werden kann.
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Menschen mit Behinderung haben 

Anspruch darauf, am gesellschaftli-

chen Leben teilzunehmen, wie jeder 

andere auch.

Wie unterschiedlich kann eine „Be-

hinderung” ausfallen und wie weit 

kollidiert dies mit gesellschaftlichen 

Stereotypien und Vorurteilen?

Mit was müssen Menschen mit Behin-

derung heute noch kämpfen?

Welche Hilfestellungen können ge-

boten werden?

In diesem Vortrag zeigen zwei „Be-

troffene”, deren Fälle sich zum Teil 

stark unterscheiden, Perspektiven 

auf, indem sie von ihren Erfahrungen 

und ihrem individuellem Umgang im 

Alltag berichten.

Burnout – was genau ist das? Die Antwort 

auf diese Frage spaltet die Fachwelt. Zu-

nächst einmal ist „Burn-out” ein Beschrei-

bung für Menschen, die sich in unserer  

Leistungsgesellschaft überlastet und chro-

nisch körperlich und emotional erschöpft 

fühlen. 

Burn-out wird häufig als Modekrankheit 

bezeichnet und ist keine medizinische  

Diagnose. Es gibt auch keine eindeutigen, 

eine solche Krankhkeit beweisenden  

Krankheitszeichen. Insofern ist der Begriff 

Burn-out-Syndrom irreführend.

In diesem Vortrag wird auf die möglichen 

Symptome des Burnouts und verwandter 

Störungen eingegangen und was man in  

so einem Fall tun kann.

Sobald zwei Menschen im Handeln, 

Denken und Fühlen miteinander 

interagieren, ist Konfliktpotenzial vor-

handen. Es gibt die unterschiedlichs-

ten Konfliktarten und die Zahl der 

möglichen Konfliktauslöser ist groß.

Wir gehen darauf ein, warum Men-

schen unterschiedlicher Meinung in 

derselben Sache haben, was bei  

Konflikten passiert und wie man aus 

dem Teufelskreis des sich Streitens 

wieder herauskommen kann.

Konflikte in der Partnerschaft zeigen 

sich häufig durch Streit, Eskalation, 

Aggression, oder auch durch Igno-

rierung des Partners und letztlich in 

Trennungsüberlegungen.

Ursachen sind häufig nicht die auf 

den ersten Blick sichtbaren Probleme, 

sondern nicht erfüllte Bedürfnisse.  

In diesem Vortrag wird auf die Be-

dürfniserkennung eingegangen, wie 

eine Partnertherapie aussehen und 

wie man Partnerkonflikte lösen kann.

Angst ist eine der stärksten Grund-

emotionen. Angst und Depressionen 

gehen häufig einher. 

In diesem Vortrag wird auf Sympto-

matiken von Depressionen und Angst 

eingangen. Es wird aufgezeigt, was 

bei Depressionen und Ängsten  

passiert und welche Möglichkeiten  

es gibt, den sich häufig verstärkenden 

Kreislauf zu durchbrechen und  

wieder zu Zufriedenheit im Leben 

kommen kann.

Die im Vortrag gegebene Information 

ist vor allem eine Hilfe für Menschen, 

die Menschen mit Ängsten und  

Depressionen im Alltag begleiten.

Mobbing beschreibt das wiederholte 

und regelmäßige seelische Schika-

nieren, Quälen und Verletzen eines 

einzelnen Menschen. Mobbing kann 

in der Familie, am Arbeitsplatz, in 

der Schule oder anderen Peergroups 

erfolgen.

Typische Mobbinghandlungen sind 

Demütigungen, Verbreitung falscher 

Tatsachen, Zuweisung sinnloser 

Aufgaben, Gewaltandrohung, soziale 

Isolation oder ständige, unangemes-

sene Kritik.

Dieser Vortrag zeigt die Problematik 

in unserer Gesellschaft als auch  

Möglichkeiten, wie mit Mobbing  

umgegangen werden kann.
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Wir sind ein inklusiver  

generationsübergreifen-

der Verein der durch 

Aktionen, Projekte, 

unterschiedliche Treffen 

schönen Momenten, Mut, 

und Lächeln etwas Kraft 

schenken möchte. Unser Ziel ist 

es die unterschiedlichsten Barrieren abzu-

bauen und menschliche Brücken zu bauen.

Miteinander bewegen und erleben ist das 

Motto des Vereins „Ein Teil vom Ganzen  

all inklusiv“. So ist die Vortragsreihe zu  

„Menschen helfen Menschen“ entstanden,  

bei der wir uns den unterschiedlichsten 

Themenbereichen widmen, um einen Weg-

weiser anbieten zu können, wenn Menschen 

Ihren kurzfristig verloren haben.

Denn ein jeder hat seine eigene einmalige 

Lebensgeschichte, die Herausforderungen 

bereithält, an denen man jedoch wachsen 

und lernen kann.

Daher bedanken wir uns bei Knut Menzel 

und dem Systemiker Team Dortmund für 

die Unterstützung und freuen uns auf eine 

spannende und wissenserfüllende Reihe mit 

informativen Vorträgen und aktiven  

Workshops. Zusammen sind wir die Gesell-

schaft, die wir uns schaffen, auch ein  

Lächeln ist ein Geschenk.

Trauma –  
Was ist das und 
was passiert 
einem damit?

Psychopharmaka 
im Alltag –  
Wirkung und  
Nebenwirkung

Wie kann  
mein Kind  
leichter lernen?

Schmerzen  
verstehen, 
Schmerzen  
vermeiden

Probleme durch 
systemische Auf-
stellungen ver- 
stehen und lösen

Hilfe!  
Mein Kind  
hört nicht  
mehr auf uns

Unterstützer & 
Kooperationen

01 02 03 04 05 06

Ein Trauma ist ein schwerwiegen-

des Erlebnis aus der Vergangenheit, 

welches nicht hinreichend von der 

traumatisierten Person verarbeitet 

werden konnte. Es wird in diesem 

Vortrag auf die Symptomatik einer 

Posttraumatischen Belastungsstö-

rung (PTB) eingegangen und anhand 

eines Modells erläutert, wie ein Trau-

ma entsteht und was traumatisierte 

Personen tun können.

Porträt Kati Jördel: Andy Heuer Fotografie, Design Faltblatt: JennyWoste.de

Es ist ein Segen, dass heute Psycho-

pharmaka existieren und psychisch 

kranke Personen damit die Möglich-

keit erhalten, im Alltag besser zurecht 

zu kommen, damit eine Basis ge-

schaffen werden kann, mittels  

Psychotherapie, eine Behandlung 

überhaupt erst einmal durchführen 

zu können. 

Der Vortrag gibt einen Überblick über 

Klassen von Psychopharmaka und 

geht auf mögliche Nebenwirkungen 

ein. Dies kann Menschen im direkten 

Sozialumfeld eine Hilfe sein, diese Pa-

tienten besser begleiten zu können.

Während der Nachwuchs im Klein-

kindalter noch alles Neue aufsaugt, 

voller Stolz von seinen neuen Er-

kenntnissen erzählt und den ersten 

Schultag kaum abwarten kann, lässt 

dieser Eifer laut psychologischen  

Studien spätestens ab der Pubertät, 

aber meist schon beim Wechsel auf 

die weiterführende Schule nach. 

Während noch die Hälfte der Erst-

klässler durchgängig Spaß am Lernen 

hat, sind es bei den 13-Jährigen nur 

noch sechs Prozent. 

Der Abend bietet Hintergrundinfor-

mationen zum Thema Lernen und 

praktische Tipps für ihren Alltag zu 

Hause.

Schmerzen belasten uns immer mal 

wieder, oder auch regelmäßig, mal 

stark mal schwach. Dieser Vortrag 

zeigt auf, wie Schmerzen entstehen, 

welche Arten von Schmerzen es gibt 

und welche Möglichkeiten es gibt, 

Schmerzen im Alltag zu begegenen. 

Dabei wird auf chemische, physika-

lische als auch auf psychische Ver-

fahren eingegangen.

Die Punkte werden in diesem Vortrag 

am ganzheitlichen Schmerzmodell 

erläutert.

Das systemische Aufstellen ist eine Metho-

de der Psychotherapie und Beratung. Ein 

Patient bzw. Klient (Protagonist) stellt sein 

Anliegen als ein konkretes Bild im Raum 

mittels Rollenvertreter (Statisten) auf. Hier-

bei sind Blick, Blickrichtung, Gestik, Visuali-

sierung der Statisten, sowie die Anordnung 

der Statisten relevant. Durch die Aufstellung 

werden Verstrickungen und Beziehungs-

muster des aufgestellten Systems sichtbar 

und begreifbar. Dabei kann der bisherige 

Fokus verändert und Perspektiven gewech-

selt werden. Belastende Beziehungen und 

Konflikte können von außen betrachtet 

werden und können zu verblüffenden  

Einsichten in sehr kurzer Zeit führen.

Hierzu wird ein Anliegen eines freiwilligen 

Teilnehmers aufgestellt. Findet sich kein 

Teilnehmer, wird auf die Aufstellung als sol-

che eingegangen und diese erläutert.

Mindestteilnehmerzahl 15 

Maximalteilnehmerzahl 25

Ob bei den Hausaufgaben, beim 

Aufräumen oder Zähneputzen: Oft 

liegen die Meinungen von Eltern und 

Kindern weit auseinander und führen 

zu ständigen Diskussionen. 

Eltern müssen zwei Rollen vereinen: 

zum einen das heranwachsende Kind 

seine eigenen Erfahrungen machen 

lassen, zum anderen die Werte und 

Regeln vermitteln, die ihnen wichtig 

sind. 

Der Familienalltag bewegt sich also 

immer in einem Spannungsfeld, das 

auf den unterschiedlichen Wünschen 

und Bedürfnissen beruht.
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Menschen mit Behinderung haben 

Anspruch darauf, am gesellschaftli-

chen Leben teilzunehmen, wie jeder 

andere auch.

Wie unterschiedlich kann eine „Be-

hinderung” ausfallen und wie weit 

kollidiert dies mit gesellschaftlichen 

Stereotypien und Vorurteilen?

Mit was müssen Menschen mit Behin-

derung heute noch kämpfen?

Welche Hilfestellungen können ge-

boten werden?

In diesem Vortrag zeigen zwei „Be-

troffene”, deren Fälle sich zum Teil 

stark unterscheiden, Perspektiven 

auf, indem sie von ihren Erfahrungen 

und ihrem individuellen Umgang im 

Alltag berichten.

Burnout – was genau ist das? Die Antwort 

auf diese Frage spaltet die Fachwelt. Zu-

nächst einmal ist „Burn-out” ein Beschrei-

bung für Menschen, die sich in unserer  

Leistungsgesellschaft überlastet und chro-

nisch körperlich und emotional erschöpft 

fühlen. 

Burn-out wird häufig als Modekrankheit 

bezeichnet und ist keine medizinische  

Diagnose. Es gibt auch keine eindeutigen, 

eine solche Krankhkeit beweisenden  

Krankheitszeichen. Insofern ist der Begriff 

Burn-out-Syndrom irreführend.

In diesem Vortrag wird auf die möglichen 

Symptome des Burnouts und verwandter 

Störungen eingegangen und was man in  

so einem Fall tun kann.

Sobald zwei Menschen im Handeln, 

Denken und Fühlen miteinander 

interagieren, ist Konfliktpotenzial vor-

handen. Es gibt die unterschiedlichs-

ten Konfliktarten und die Zahl der 

möglichen Konfliktauslöser ist groß.

Wir gehen darauf ein, warum Men-

schen unterschiedlicher Meinung in 

derselben Sache haben, was bei  

Konflikten passiert und wie man aus 

dem Teufelskreis des sich Streitens 

wieder herauskommen kann.

Konflikte in der Partnerschaft zeigen 

sich häufig durch Streit, Eskalation, 

Aggression, oder auch durch Igno-

ranz des Partners und letztlich in 

Trennungsüberlegungen.

Ursachen sind häufig nicht die auf 

den ersten Blick sichtbaren Probleme, 

sondern nicht erfüllte Bedürfnisse.  

In diesem Vortrag wird auf die Be-

dürfniserkennung eingegangen, wie 

eine Partnertherapie aussehen und 

wie man Partnerkonflikte lösen kann.

Angst ist eine der stärksten Grund-

emotionen. Angst und Depressionen 

gehen häufig einher. 

In diesem Vortrag wird auf Sympto-

matiken von Depressionen und Angst 

eingangen. Es wird aufgezeigt, was 

bei Depressionen und Ängsten  

passiert und welche Möglichkeiten  

es gibt, den sich häufig verstärkenden 

Kreislauf zu durchbrechen und  

wieder zu mehr Zufriedenheit im 

Leben zu finden.

Die im Vortrag gegebene Information 

ist vor allem eine Hilfe für Menschen, 

die Menschen mit Ängsten und  

Depressionen im Alltag begleiten.

Mobbing beschreibt das wiederholte 

und regelmäßige seelische Schika-

nieren, Quälen und Verletzen eines 

einzelnen Menschen. Mobbing kann 

in der Familie, am Arbeitsplatz, in 

der Schule oder anderen Peergroups 

erfolgen.

Typische Mobbinghandlungen sind 

Demütigungen, Verbreitung falscher 

Tatsachen, Zuweisung sinnloser 

Aufgaben, Gewaltandrohung, soziale 

Isolation oder ständige, unangemes-

sene Kritik.

Dieser Vortrag zeigt die Problematik 

in unserer Gesellschaft als auch  

Möglichkeiten, wie mit Mobbing  

umgegangen werden kann.
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